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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Schminkdose  mit  Kos- 
metiknäpfchen.  Die  Kosmetiknäpfchen  können  Kosme- 
tikmittel  wie  Puder,  Make-up  oder  Farben  enthalten  und  s 
in  der  Schminkdose  zu  einem  beliebig  austauschbaren 
Satz  von  Kosmetikmitteln  kombiniert  werden. 

In  herkömmlichen  Schminkdosen  sind  die  einzel- 
nen  Kosmetiknäpfchen  in  der  Schminkdose  fest  ange- 
bracht.  Wenn  der  Inhalt  von  einem  oder  mehreren  10 
Kosmetiknäpfchen  verbraucht  ist,  muß  die  gesamte 
Dose  ersetzt  werden. 

Die  US-A-1  835  951  beschreibt  eine  Schminkdose 
mit  einer  Rasteinrichtung  zwischen  dem  Dosenge- 
häuse  und  eingesetztem  Kosmetiknäpfchen.  is 

Im  EP-B-081  901  wird  eine  Schminkdose  beschrie- 
ben,  in  der  am  Boden  mehrere  Kosmetiknäpfchen  aus- 
tauschbar  angeordnet  sind,  wobei  die  Unterseite  jedes 
Kosmetiknäpfchens  mit  einem  Magneten  und  die  innere 
Bodenfläche  der  Dose  mit  einem  magnetischen  Mate-  20 
rial  versehen  ist,  so  daß  die  Kosmetiknäpfchen  durch 
die  Magneten  auf  dem  magnetischen  Material  gehalten 
werden. 
Derartige  Schminkdosen  bestehen  jedoch  aus  minde- 
stens  drei  verschiedenen  Materialien:  dem  Material  aus  25 
dem  die  Schminkdose  und  die  Kosmetiknäpfchen 
bestehen,  den  Magneten  an  der  Unterseite  der  Kosme- 
tiknäpfchen  und  dem  magnetischen  Material  der  inne- 
ren  Bodenfläche.  Derartige  Magnete  und  magnetische 
Materialien  sind  teuer.  Außerdem  ist  die  Herstellung  30 
derartiger  Schminkdosen  wegen  der  Verwendung  der 
verschiedenartigen  Materialien  kompliziert  und  damit 
ebenfalls  teuer. 

Ferner  sind  Schminkdosen  bekannt,  bei  denen  die 
Kosmetiknäpfchen  durch  Reibschluß  festgeklemmt  35 
werden.  Durch  wiederholtes  Herausnehmen  und  Ein- 
setzen  der  Kosmetiknäpfchen  kann  sich  durch  Formän- 
derung  der  Reibschluß  verschlechtern,  so  daß  die 
Kosmetiknäpfchen  nicht  mehr  ausreichend  festgehalten 
werden.  40 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Schminkdose  bereitzustellen,  die  ein- 
fach  und  kostengünstig  hergestellt  werden  kann  und 
auch  bei  längerer  Benutzung  eine  feste  und  lösbare 
Verbindung  zwischen  Dose  und  Näpfchen  gewährlei-  45 
stet. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  eine  Schminkdose 
gemäß  den  Ansprüchen  gelöst. 

Dabei  geht  die  Erfindung  von  dem  Grundgedanken 
aus,  die  Halterung  der  Kosmetiknäpfchen  in  der  so 
Schminkdose  durch  einen  geeigneten  Formschluß, 
unterstützt  durch  ein  elastisches  Riegelelement,  zu 
gewährleisten.  Der  Formschluß  wird  erreicht  durch  Aus- 
nehmungen  am  äußeren  Umfang  des  Kosmetiknäpf- 
chens,  in  die  mindestens  ein  Vorsprung  an  inneren  ss 
Umfang  des  Dosengehäuses  eingreift. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  mit  Bezug  auf  die 
Zeichnung  näher  erläutert,  wobei  dort  die  Anordnung 
von  Ausnehmungen  und  Vorsprüngen  umgekehrt  an 

32  B1  2 

der  Dose  bzw.  an  dem  Näpfchen  dargestellt  ist.  Es  zei- 
gen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  eine  Schminkdose,  bei 
der  der  Deckel  zur  Vereinfachung  der  Erläu- 
terung  weggelassen  ist; 

Fig.  2  einen  Querschnitt  entlang  II-II  in  Fig.  1  ; 
Fig.  3  einen  Querschnitt  entlang  III-III  in  Fig.  1  ; 
Fig.  4  einen  Querschnitt  entlang  IV-IV  in  Fig.  1  mit 

eingesetztem  Kosmetiknäpfchen; 
Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  das  Kosmetiknäpfchen; 
Fig.  6  eine  Seitenansicht  entlang  Vl-Vl  in  Fig.  5 

des  Kosmetiknäpfchens; 
Fig.  7  einen  Querschnitt  entlang  Vll-Vll  in  Fig.  5; 
Fig.  8  eine  Draufsicht  auf  eine  erfindungsgemäße 

Schminkdose,  bei  der  der  Deckel  zur  Ver- 
einfachung  der  Erläuterung  weggelassen 
ist; 

Fig.  9  einen  Querschnitt  entlang  IX-IX  in  Fig.  8; 
Fig.  10  eine  Bodenansicht  eines  Kosmetiknäpf- 

chens;  und 
Fig.  11  eine  vergrößerte  Teilschnittansicht  entlang 

Xl-Xl  in  Fig.  10  des  Kosmetiknäpfchens. 

Die  Schminkdose  weist  eine  flache  rechteckige 
äußere  Form  auf  und  besteht  aus  einem  Gehäuse  1 
und  einem  nicht  dargestellten  Gehäusedeckel.  Das 
Gehäuse  1  hat  die  Form  einer  flachen  Schale,  die  bei- 
spielsweise  durch  einen  Steg  3  der  Länge  nach  in  ein 
vorderes  1  1  und  ein  hinteres  10  Gehäusefach  unterteilt 
ist.  Der  Steg  3  weist  zwei  Eingriffseinrichtungen  4  auf. 
Die  hintere  Begrenzung  5  der  Schale  weist  zwei  elasti- 
sche  Elemente  6  auf.  Der  Steg  3  und  die  elastischen 
Elemente  6  schließen  nicht  bündig  mit  dem  inneren 
Gehäuseboden  ab,  sondern  lassen  Ausnehmungen  7 
frei. 

Das  Kosmetiknäpfchen  2  weist  ebenfalls  eine 
rechteckige  Schalenform  mit  an  den  Längsseiten  nach 
außen  überstehenden  oberen  Rändern  8  auf.  Am  äuße- 
ren  Umfang  des  Kosmetiknäpfchens  2  sind  mit  dem 
unteren  Boden  abschließend  vier  Vorsprünge  9  ange- 
ordnet,  die  beim  Einsetzen  des  Kosmetiknäpfchens  in 
die  Schminkdose  in  die  Ausnehmungen  7  eingreifen. 
Beim  Einsetzen  kommen  die  auf  einer  Seite  des  Kos- 
metiknäpfchens  2  angeordneten  Vorsprünge  9 
zunächst  gegen  den  Druck  der  elastischen  Elemente  6 
in  Eingriff  mit  den  Ausnehmungen  7  unter  den  elasti- 
schen  Elementen  6;  danach  wird  das  Kosmetiknäpf- 
chen  2  auf  der  dem  Steg  3  zugewandten  Seite  in  das 
hintere  Gehäusefach  10  eingedrückt,  so  daß  die  zuge- 
hörigen  Vorsprünge  9  in  Eingriff  mit  den  Ausnehmun- 
gen  7  im  Steg  3  kommen.  Dabei  weichen  die 
elastischen  Elemente  6  in  Fig.  1  nach  oben  in  Ausneh- 
mungen  12  des  Gehäuses  aus.  Durch  die  elastischen 
Elemente  6  werden  die  auf  der  anderen  Seite  des  Kos- 
metiknäpfchens  2  angeordneten  Vorsprünge  9  in  die 
Ausnehmungen  7  unter  dem  Steg  3  gedrückt.  Die  bei- 
den  Ränder  des  Kosmetiknäpfchens  2  kommen  auf 
dem  Steg  3  und  den  elastischen  Elementen  6  zu  liegen. 
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Zum  Herausnehmen  des  Näpfchens  aus  dem  Gehäuse 
kann  man  unterstützt  durch  die  Eingriffseinrichtungen  4 
unter  den  Rand  8  des  Kosmetiknäpfchens  2  greifen  und 
dieses  gegen  die  elastischen  Elemente  6  drücken; 
dadurch  kommen  die  Vorsprünge  9  außer  Eingriff  mit 
den  Ausnehmungen  7  im  Steg  3  und  das  Kosmetiknäpf- 
chen  2  kann  aus  dem  hinteren  Gehäusefach  10  heraus- 
gehoben  werden.  Dadurch  ist  es  leicht  möglich,  ein 
Kosmetiknäpfchen  2  in  die  Schminkdose  einzusetzen 
und  gegen  ein  anderes  Kosmetiknäpfchen  2  auszutau- 
schen.  Um  das  Einsetzen  des  Näpfchens  noch  zu 
erleichtern,  kann  die  zum  Näpfchen  2  weisende  Seite 
13  des  Steges  3  leicht  abgeschrägt  sein  (vgl.  Fig.  4). 
Der  Boden  des  vorderen  Gehäusefachs  1  1  ist  im  Ver- 
gleich  zum  hinteren  Gehäusefach  10  etwas  erhöht.  Das 
vordere  Gehäusefach  1  1  kann  Make-up  Utensilien  wie 
Pinsel  etc.  aufnehmen. 

Bei  den  Ausführungsformen  gemäß  den  Figuren  8 
bis  1  1  weist  diese  Schminkdose  eine  flache  rechteckige 
äußere  Form  auf  und  besteht  aus  einem  Gehäuse  1 
und  einem  nicht  dargestellten  Gehäusedeckel.  Das 
Gehäuse  1  hat  die  Form  einer  flachen  Schale.  Die  hin- 
tere  Begrenzung  5  der  Schale  weist  zwei  Ausnehmun- 
gen  7a  und  7b  auf.  Die  vordere  Begrenzung  14  weist 
eine  weitere  Ausnehmung  7c  auf. 

Das  Kosmetiknäpfchen  2  weist  ebenfalls  eine 
rechteckige  Schalenform  mit  nach  außen  überstehen- 
den  oberen  Rändern  8  auf.  Am  äußeren  Umfang  des 
Kosmetiknäpfchens  2  sind  zwei  elastische  Elemente  6a 
und  6b  und  auf  der  gegenüberliegenden  Seite  ein  Vor- 
sprung  9  angeordnet,  die  beim  Einsetzen  des  Kosme- 
tiknäpfchens  in  die  Schminkdose  in  die  Ausnehmungen 
7a,  7b  bzw.  7c  eingreifen.  Beim  Einsetzen  kommen  die 
auf  einer  Seite  des  Kosmetiknäpfchens  2  angeordneten 
elastischen  Elemente  6a  und  6b  in  Eingriff  mit  den  Aus- 
nehmungen  7a  und  7b  in  der  hinteren  Begrenzung  5 
des  Gehäuses  1  ;  danach  wird  das  Kosmetiknäpfchen  2 
auf  der  der  vorderen  Begrenzung  14  zugewandten 
Seite  in  das  Gehäusefach  15  eingedrückt,  so  daß  der 
zugehörige  Vorsprung  9  in  Eingriff  mit  der  Ausnehmung 
7c  in  der  vorderen  Begrenzung  14  kommt.  Dabei  wei- 
chen  die  elastischen  Elemente  6a  und  6b  in  Fig.  10 
nach  unten  in  Ausnehmungen  16  des  Kosmetiknäpf- 
chens  aus.  Durch  die  elastischen  Elemente  6a  und  6b 
wird  der  auf  der  anderen  Seite  des  Kosmetiknäpfchens 
2  angeordnete  Vorsprung  9  in  die  Ausnehmung  7c  in 
der  vorderen  Begrenzung  14  gedrückt.  Die  Ränder  des 
Kosmetiknäpfchens  2  kommen  auf  den  Rändern  des 
Gehäuses  1  zu  liegen. 
Zum  Herausnehmen  des  Näpfchens  aus  dem  Gehäuse 
kann  man  gegebenenfalls  unterstützt  durch  nicht  darge- 
stellte  Eingriffseinrichtungen  unter  den  Rand  8  des  Kos- 
metiknäpfchens  2  greifen  und  dieses  gegen  die 
elastischen  Elemente  6a  und  6b  drücken;  dadurch 
kommt  der  Vorsprung  9  außer  Eingriff  mit  der  Ausneh- 
mung  7c  in  der  vorderen  Begrenzung  14,  und  das  Kos- 
metiknäpfchen  2  kann  aus  dem  Gehäusefach  15 
herausgehoben  werden.  Dadurch  ist  es  leicht  möglich, 
ein  Kosmetiknäpfchen  2  in  die  Schminkdose  einzuset- 

zen  und  gegen  ein  anderes  Kosmetiknäpfchen  2  auszu- 
tauschen.  Um  das  Einsetzen  des  Näpfchens  noch  zu 
erleichtern,  kann  die  zum  Näpfchen  2  weisende  Seite 
13  der  vorderen  Begrenzung  14  leicht  abgeschrägt  sein 

5  (vgl.  Fig.  9). 
Vorstehend  wurde  die  Verwendung  lediglich  eines 

Kosmetiknäpfchens  2  erläutert.  Es  können  jedoch  in 
das  Fach  10  bzw.  15  auch  nebeneinander  mehrere,  z.B. 
zwei  Näpfchen  eingesetzt  werden,  wobei  jedes  Näpf- 

10  chen  mindestens  einem  Federelement  zugeordnet  ist. 
Im  Rahmen  der  Erfindung  kann  die  Schminkdose  auch 
mehrere  Fächer  10  bzw.  15  jeweils  für  ein  oder  mehrere 
Kosmetiknäpfchen  2  aufweisen. 

Durch  die  einstückige  Ausbildung,  z.B.  aus  Kunst- 
15  stoff  material,  durch  einstückiges  Anformen  der  elasti- 

schen  Elemente  an  der  Schminkdose  bzw.  an  dem 
Näpfchen,  wird  die  Herstellung  mit  nur  einem  Arbeits- 
gang  erleichtert. 

1.  Schminkdose  zur  Aufnahme  und  Halterung  von 
mindestens  einem  Kosmetiknäpfchen  (2)  mit  einer 
Rasteinrichtung  (7,9)  zwischen  dem  Dosenge- 

25  häuse  (1)  und  jedem  Kosmetiknäpfchen  (2), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rasteinrichtung 
am  inneren  Umfang  des  Dosengehäuses  (1)  min- 
destens  einen  Vorsprung  und  am  äußeren  Umfang 
des  Kosmetiknäpfchens  (2)  Ausnehmungen  auf- 

30  weist,  daß  die  Vorsprünge  und  die  Ausnehmungen 
miteinander  in  Eingriff  bringbar  sind,  und 
daß  die  Rasteinrichtung  (7,9)  mindestens  ein  ela- 
stisches  Element  (6)  zum  Vorspannen  der  Vor- 
sprünge  (9)  in  die  gegenüberliegenden 

35  Ausnehmungen  (7)  aufweist. 

2.  Schminkdose  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  elastische  Element  (6)  durch 
Blattfedern  gebildet  wird. 

40 
3.  Schminkdose  nach  Anspruch  1  oder  2,  gekenn- 

zeichnet  durch  Eingriffseinrichtungen  (4)  zum  Ent- 
nehmen  der  Kosmetiknäpfchen  (2). 

45  4.  Schminkdose  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rasteinrichtung 
(7,9)  vier  Ausnehmungen  (7)  und  vier  zugeordnete 
Vorsprünge  (9)  aufweist. 

so  5.  Schminkdose  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rasteinrichtung 
(7,9)  drei  Ausnehmungen  (7),  einen  zugeordneten 
Vorsprung  (9)  und  zwei  zugeordnete  elastische 
Elemente  (6)  aufweist. 

55 
6.  Schminkdose  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schminkdose 
und/oder  die  Kosmetiknäpfchen  (2)  aus  Kunststoff- 
material  bestehen. 
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7.  Schminkdose  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  elastischen  Ele- 
mente  (6)  mit  dem  Dosengehäuse  (1)  einstückig 
sind. 

8.  Schminkdose  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  elastischen  Ele- 
mente  (6)  mit  dem  Kosmetiknäpfchen  (2)  einstückig 
sind. 

9.  Schminkdose  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  Schminkdose  und 
Kosmetiknäpfchen  (2)  aus  dem  gleichen  Material 
bestehen. 

10.  Schminkdose  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
gekennzeichnet  durch  einen  Gehäusedeckel. 

11.  Schminkdose  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Gehäusedeckel  transparent  ist. 

12.  Schminkdose  nach  Anspruch  10  oder  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Gehäusedeckel  einge- 
färbt  ist. 

13.  Schminkdose  nach  Anspruch  10,  11  oder  12, 
gekennzeichnet  durch  einen  Spiegel. 

14.  Schminkdose  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Gehäusedeckel 
an  dem  Gehäuse  (1)  angelenkt  ist. 

1  5.  Schminkdose  nach  einem  der  Ansprüche  1  0  bis  1  4, 
gekennzeichnet  durch  eine  Verriegelungseinrich- 
tung  zwischen  Gehäusedeckel  und  Gehäuse  (1). 

16.  Schminkdose  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  15, 
gekennzeichnet  durch  eine  Ausnehmung  (12)  zum 
Aufnehmen  des  elastischen  Elements  (6)  im  vorge- 
spannten  Zustand. 

Claims 

1.  A  cosmetic  case  for  receiving  and  holding  at  least 
one  insert  (2),  comprising  a  snap-in  locking  means 
(7,9)  between  the  case  housing  (1)  and  each  insert 
(2), 
characterized  in  that  the  snap-in  locking  means 
comprises  at  least  one  projection  on  the  inside  of 
the  case  housing  (1)  and  recesses  on  the  outside  of 
the  insert  (2),  that  the  projections  and  the  recesses 
can  be  engaged  with  one  another,  and  that  the 
snap-in  locking  means  (7,  9)  comprises  at  least  one 
elastic  element  (6)  to  preload  the  projections  into 
the  opposing  recesses. 

2.  The  cosmetic  case  according  to  Claim  1  ,  character- 
ized  in  that  the  elastic  element  (6)  is  formed  by  leaf 
Springs. 

3.  The  cosmetic  case  according  to  Claim  1  or  2,  char- 
acterized  by  engagement  means  (4)  for  removing 
the  inserts  (2). 

5  4.  The  cosmetic  case  according  to  any  one  of  Claims 
1  to  3,  characterized  in  that  the  snap-in  locking 
means  (7,  9)  comprises  four  recesses  (7)  and  four 
corresponding  projections  (9). 

w  5.  The  cosmetic  case  according  to  any  one  of  Claims 
1  to  3,  characterized  in  that  the  snap-in  locking 
means  (7,  9)  comprises  three  recesses  (7),  a  corre- 
sponding  projection  (9)  and  two  corresponding 
elastic  elements  (6). 

15 
6.  The  cosmetic  case  according  to  any  one  of  Claims 

1  to  5,  characterized  in  that  the  cosmetic  case 
and/or  the  inserts  (2)  consist  of  plastic  material. 

20  7.  The  cosmetic  case  according  to  any  one  of  Claims 
1  to  6,  characterized  in  that  the  elastic  elements  (6) 
and  the  case  housing  (1)  are  integral. 

8.  The  cosmetic  case  according  to  any  one  of  Claims 
25  1  to  6,  characterized  in  that  the  elastic  elements  (6) 

and  the  insert  (2)  are  integral. 

9.  The  cosmetic  case  according  to  any  one  of  Claims 
1  to  8,  characterized  in  that  the  cosmetic  case  and 

30  the  insert  (2)  consist  of  the  same  material. 

1  0.  The  cosmetic  case  according  to  any  one  of  Claims 
1  to  9,  characterized  by  a  housing  lid. 

35  11.  The  cosmetic  case  according  to  Claim  10,  charac- 
terized  in  that  the  housing  lid  is  transparent. 

12.  The  cosmetic  case  according  to  Claim  10  or  11, 
characterized  in  that  the  housing  lid  is  coloured. 

40 
13.  The  cosmetic  case  according  to  Claim  10,  1  1  or  12, 

characterized  by  a  mirror. 

14.  The  cosmetic  case  according  to  any  one  of  Claims 
45  10  to  13,  characterized  in  that  the  housing  lid  is 

hinged  to  the  housing  (1). 

1  5.  The  cosmetic  case  according  to  any  one  of  Claims 
10  to  14,  characterized  by  a  locking  means 

so  between  the  housing  lid  and  the  housing  (1). 

1  6.  The  cosmetic  case  according  to  any  one  of  Claims 
1  to  1  5,  characterized  by  a  recess  (1  2)  for  receiving 
the  elastic  element  (6)  in  a  preloaded  State. 

55 
Revendications 

1  .  BoTtier  de  maquillage  destine  ä  recevoir  et  ä  main- 
tenir  au  moins  un  godet  de  produit  cosmetique  (2), 

4 



7 EP  0  519  482  B1 8 

comportant  un  dispositif  d'encliquetage  (7,  9)  entre 
le  Carter  de  boTtier  (1)  et  chaque  godet  de  produit 
cosmetique  (2),  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  12. 
d'encliquetage  presente  au  moins  une  protube- 
rance  ä  la  Peripherie  interieure  du  Carter  de  boTtier  5 
(1),  et  des  evidements  ä  la  Peripherie  exterieure  du 
godet  de  produit  cosmetique  (2),  en  ce  que  les  pro-  13. 
tuberances  et  les  evidements  peuvent  etre  amenes 
ä  cooperer  reciproquement,  et  en  ce  que  le  disposi- 
tif  d'encliquetage  (7,  9)  presente  au  moins  un  ele-  w  14. 
ment  elastique  (6)  destine  ä  produire  une 
precontrainte  des  protuberances  (9)  dans  les  evi- 
dements  (7)  opposes. 

transparent. 

BoTtier  de  maquillage  selon  la  revendication  10  ou 
1  1  ,  caracterise  en  ce  que  le  couvercle  de  Carter  est 
colore  dans  la  masse. 

13.  BoTtier  de  maquillage  selon  la  revendication  10,  1  1 
ou  12,  caracterise  par  un  miroir. 

10  14.  BoTtier  de  maquillage  selon  l'une  des  revendica- 
tions  10  ä  13,  caracterise  en  ce  que  le  couvercle  de 
Carter  est  articule  au  Carter  (1). 

BoTtier  de  maquillage  selon  la  revendication  1,  1s 
caracterise  en  ce  que  l'element  elastique  (6)  est 
forme  par  des  ressorts  ä  lame. 

BoTtier  de  maquillage  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  par  des  dispositifs  de  prise  (4)  permet-  20 
tant  de  prelever  les  godets  de  produit  cosmetique 
(2). 

15.  BoTtier  de  maquillage  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  0  ä  1  4,  caracterise  par  un  dispositif  de  ver- 
rouillage  entre  le  couvercle  de  Carter  et  le  Carter  (1). 

16.  BoTtier  de  maquillage  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  1  5,  caracterise  par  un  evidement  (1  2)  des- 
tine  ä  recevoir  l'element  elastique  (6)  ä  l'etat 
precontraint. 

BoTtier  de  maquillage  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif 
d'encliquetage  (7,  9)  comporte  quatre  evidements 
(7)  et  quatre  protuberances  (9)  associees. 

25 

BoTtier  de  maquillage  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif 
d'encliquetage  (7,  9)  comporte  trois  evidements  (7), 
une  protuberance  (9)  associee  et  deux  elements 
elastiques  (6)  associes. 

30 

BoTtier  de  maquillage  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  le  boTtier  de 
maquillage  et/ou  les  godets  de  produit  cosmetique 
(2)  sont  realises  en  matiere  plastique. 

35 

BoTtier  de  maquillage  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  les  elements  elas- 
tiques  (6)  sont  d'un  seul  tenant  avec  le  Carter  de 
boTtier  (1). 

40 

BoTtier  de  maquillage  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  les  elements  elas- 
tiques  (6)  sont  d'un  seul  tenant  avec  le  godet  de 
produit  cosmetique  (2). 

45 

BoTtier  de  maquillage  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  le  boTtier  de 
maquillage  et  le  godet  de  produit  cosmetique  (2) 
sont  realises  en  un  meme  materiau. 

50 

10.  BoTtier  de  maquillage  selon  l'une  des  revendica-  55 
tions  1  ä  9,  caracterise  par  un  couvercle  de  Carter. 

11.  BoTtier  de  maquillage  selon  la  revendication  10, 
caracterise  en  ce  que  le  couvercle  de  Carter  est 
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